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Stadtrat ab 2011 nochmals verkleinern?

Bürgermeister für Reduzierung um zwei oder vier Sitze

Bürgermeister Oliver Schäfer wird dem Rat in seiner nächsten Sitzung vorschlagen, einen Beschluss
zu fassen, um die Zahl der Mitglieder für die nächste Legislaturperiode zu verkleinern: um zwei oder
vier.

Obernkirchen. Inklusive Schäfer beträgt die Zahl der Mitglieder im Stadtrat zurzeit 24 – das ist genau die
Zahl der zu wählenden Ratsmitglieder für Städte wie Obernkirchen, die 9001 bis 10 000 Einwohner haben.
Für die Bestimmung der Ratsmitglieder ist die Einwohnerzahl maßgeblich, die die Landesstatistikbehörde für
einen mindestens zwölf oder höchsten 18 Monate vor dem Wahltag liegenden Stichtag ermittelt hat; Stichtag
ist regelmäßig der 30. Juni. Nach einer der letzten Novellierungen der Niedersächsischen Gemeindeordnung
biete sich nun die Möglichkeit, in Gemeinden mit mehr als 8000 Einwohnern bis spätestens 18 Monate vor
Ende der Wahlperiode – in Obernkirchen bis zum 30. April 2010 – die Zahl der zu wählenden Ratsmitglieder
zu verringern – um zwei, vier oder sechs Politiker; dabei darf die Zahl von 20 Ratsmitgliedern nicht
unterschritten werden. Bereits in der vergangenen Legislaturperiode hatte der Stadtrat seine Verkleinerung
um zwei Sitze beschlossen – als Beitrag der Politik zum Sparwillen der Stadt. Die eingesparten Kosten
belaufen sich auf eine niedrige vierstellige Summe pro Jahr. Generell muss sich der Rat mit einer langen
Tagesordnung befassen müssen, wenn er am Mittwoch, 24. Februar, ab 18 Uhr im Sitzungssaal des
Rathauses zusammentritt. Nach den Berichten des Bürgermeisters über wichtige Beschlüsse des
Verwaltungsausschusses und wichtige Angelegenheiten stehen Umbesetzungen in zwei Ausschüssen an,
anschließend folgt der Bericht der Gleichstellungsbeauftragten. Nach den planerischen Voraussetzungen für
das „Gesamtklinikum Schaumburger Land“ wird über den verringerten Umbau des Rathauses gesprochen,
ehe der kommunale Haushalt diskutiert wird. Anträge und Anfragen sowie die Einwohnerfragestunde
beenden die Sitzung. rnk


